
IT EN DE FR
Die Anleitungen lesen und genau befolgen.
Im vorliegenden Dokument sind die Anleitungen (hier folgend 
"Anleitungen") für den Ersatz der BREMSBELÄGE des Festsattels für 
Motorräder geliefert.

Nur die für den Ersatz des oder der gewünschten Ersatzteile notwendigen 
Vorgänge ausführen.
Alle in den vorliegenden Anleitungen enthaltenen Auskünfte gelten, falls 
nicht anders angegeben, für alle Bremssatteltypen.

Sollte die Installation von Seiten des Lieferanten erfolgen, muss diese Anweisung dem 
Endverbraucher ausgehändigt werden, der diese Unterlagen für die gesamte Lebenszeit 
aufheben muss. Sollte der Besitzer des Fahrzeugs, an welches das Produkt montiert 
wurde, das Fahrzeug an einen neuen Besitzer weitergeben, so muss diese Unterlage 
ebenfalls dem neuen Besitzer ausgehändigt werden.

GEWÄHRLEISTUNGSBESCHRÄNKUNG
Firma BREMBO S.p.A. ("Hersteller") garantiert dem ursprünglichen Verbraucher für eine 
Zeit von 8 Tagen oder je nach gesetzlichen Vorschriften länger, dass der Artikel den 
angegebenen Leistungen entspricht und dass dieser weder Material- noch 
Herstellungsfehler aufweist. Sollten Material- oder Herstellungsfehler am Artikel 
festgestellt und innerhalb von 8 Tagen nach Feststellung oder länger je nach gesetzlich 
festgelegter Frist mitgeteilt werden, wird der Artikel nach Rückgabe an den Hersteller mit 
einem Beleg, der das Kaufdatum bestätigt, nach unanfechtbarem Urteil des Herstellers 
repariert oder durch einen neuen Artikel ersetzt oder gründlich geprüft. Die vorliegende 
Gewährleistungsbeschränkung ist die einzige Garantie, die für den vorliegenden Artikel 
Gültigkeit hat. ANDERE AUSDRÜCKLICHE ODER STILLSCHWEIGENDE 
GEWÄHRLEISTUNGEN (OHNE BEGRENZUNGEN) EINSCHLIESSLICH DER 
HANDELSÜBLICHEN ODER DER ZWECKENTSPRECHENDEN FÜR DEN SPEZIFISCHEN 
EINSATZ BESTEHEN NICHT. Bei Verletzung des in der Gewährleistungsbeschränkung 
Festgelegten ist der Hersteller für zufällige oder daraus entstehende Schäden nicht 
verantwortlich und haftet in keinem Fall für Schäden, die den Kaufpreis des Artikels 
übersteigen. Reklamationen, die von der Gewährleistungsbeschränkung vorgesehen 
sind, müssen sofort nach Feststellung des vermutlichen Fehlers schriftlich mitgeteilt 
werden. Außerdem müssen der vermutlich defekte Artikel sowie die Bauteile an Brembo 
S.p.A. zu Lasten des Absenders zurückgesandt werden. Vorliegende Beschränkungen 
setzen die Haftung des Herstellers fest, können auf keinen Fall vom Lieferanten, Händler 
oder anderen geändert werden und unterstehen der italienischen Gesetzgebung.

ALLGEMEINE HINWEISE ZUR SICHERHEIT
Der vorliegende Artikel aus dem Hause BREMBO wurde unter Einhaltung der höchsten 
Sicherheitsstandards geplant. Die Artikel dürfen nicht zweckentfremdet eingesetzt 
werden. Ein zweckentfremdeter Einsatz, Änderungen oder Handhabungen des Artikels 
können den Betrieb des Artikels verfälschen und die Sicherheit beeinträchtigen. 
Änderungen oder ein zweckentfremdeter Einsatz machen diese 
Gewährleistungsbeschränkung ungültig und die Haftung für Körper- oder Sachschäden 
an Dritten für den Einsatz des Artikels unter diesen Bedingungen geht auf den über, der 
den Artikel einsetzt. 
Hinweise:
"GEFAHR !" weist in diesen Anweisungen auf ein Verfahren hin, dessen Nichteinhaltung 
höchstwahrscheinlich schwere Körperverletzungen und sogar den Tod verursachen kann.
"ACHTUNG !" weist in diesen Anweisungen auf ein Verfahren hin, dessen 
Nichteinhaltung Körperverletzungen verursachen kann.
"WARNUNG !" weist in diesen Anweisungen auf ein Verfahren hin, dessen 
Nichteinhaltung Fahrzeugschäden verursachen kann.
GEFAHR ! Der vorliegende Artikel ist für die Sicherheit des Fahrzeugs, an welches dieser 
montiert wird, von größter Bedeutung; er darf ausschließlich von Fachmonteuren 
installiert werden, die über die erforderliche Einweisung und über die Erfahrung für die 
Installation und den Gebrauch des Artikels verfügen. Der Monteur muss mit den 
geeigneten Werkzeugen ausgerüstet sein und über die für eine Wartung des Fahrzeugs 
erforderlichen Kenntnisse verfügen. Bei einer falschen oder fehlerhaften Montage, die 
durch die Nichteinhaltung der Anweisungen entsteht, wird die Beschränkung der 
Gewährleistung hinfällig und der Monteur haftet für daraus entstehende 
Körperverletzungen oder Sachschäden. BREMBO haftet nicht für Sachschäden oder 
Körperverletzungen, die durch oder an Personen verursacht werden, die das Fahrzeug 
fahren, an welchem der Artikel nicht ordnungsgemäß montiert wurde.
GEFAHR ! Abgenutzte oder ausgewechselte Teile des Artikels dürfen nicht wieder an 
andere Artikel montiert werden. Es könnten Sachschäden und Körperverletzungen und 
sogar der Tod verursacht werden.
ACHTUNG ! Bei den Austauscharbeiten des Artikels oder dessen Bauteilen, wie 
Bremsflüssigkeit, Bremsbeläge, Bremsbacken usw. kommt der Monteur mit Flüssigkeiten 
und Bauteilen in Berührung, die laut gültigen Verordnungen unter "gefährlicher Abfall" 
fallen, der gemäß den gesetzlichen Bestimmungen gehandhabt, recycled und/oder 
entsorgt werden muss. Durch die Nichtbeachtung dieser Vorschriften kann derjenige, der 
den Abfall erzeugt hat, gemäß den Umweltschutzgesetzen bestraft werden, da der Abfall 
Sachschäden und Körperverletzungen an ihm selbst und an Dritten verursachen könnte.
GEFAHR ! Der Stand der Bremsflüssigkeit muss immer zwischen dem an dem Behälter 
angezeigten Höchst- und Mindeststand stehen. Durch einen falschen Stand kann 
Bremsflüssigkeit auslaufen oder die Bremsanlage funktioniert mit reduzierter Leistung. 
Durch zuviel oder zu wenig Bremsflüssigkeit im Behälter können Körperverletzungen und 
sogar der Tod verursacht werden.
ACHTUNG ! Den Artikel und die Bauteile nicht durch schwere Schläge und/oder Stöße 
beschädigen, dies könnte die Leistung mindern und Betriebsstörungen verursachen. 
Beschädigte Teile ggf. sofort auswechseln.
ACHTUNG ! Vermeidung von Verletzungen:
• Bei der Montage bzw. Demontage scharfkantiger Teile immer Arbeitshandschuhe 

tragen.
• Das Reibungsmaterial der Bremsbeläge und Bremsbacken nicht berühren, da es 

Abschürfungen verursachen kann.
• Die Bremsflüssigkeit nicht berühren, da diese Haut und Augen reizen kann. Sollte eine 

Berührung erfolgt sein, gemäß den Anweisungen des Fahrzeugbauers und des 
Bremsflüssigkeitsherstellers sorgfältig waschen.

• Prüfen, dass alle elektrischen Kontakte korrekt angeschlossen sind und die 
Leuchtmelder aufleuchten. Sollte das nicht der Fall sein besteht die Gefahr, dass die 
Bremsleistung schwächer ist und die Leuchtmelder der Bremsanlage nicht 
ordnungsgemäß funktionieren.

GEFAHR ! Den Kontakt von Schmierfett und sonstigen Schmiermitteln mit der 
Oberfläche der Bremsscheibe und der Bremsbeläge. Das Bremssystem könnte ausfallen, 
was schwere Verletzungen zur Folge haben kann.
WARNUNG ! Gummiteile nicht mit scharfen Werkzeugen montieren, diese könnten 
beschädigt werden. Sicher stellen, dass beschädigte Bauteile ausgewechselt werden.

Vor Beginn der Ersatzarbeiten sicherstellen, dass das als Ersatz benutzte 
Material der Marke und dem Modell des Fahrzeugs entspricht.
Unter den Abbildungsgruppen hier seitlich jene finden, die dem 
Fahrzeugmodell und dem Ersatzteil am meisten ähneln.
Für Bremssattel mit Bremsbelag-Haltestiften, unter den Abbildungsgruppen 
hier seitlich jene finden, die dem Modell am meisten ähnelt.

Das Fahrzeug auf dazu vorgesehenen Böcken abstellen.
ACHTUNG ! Bei den hier folgend beschriebenen Verfahren darf der 
Ölschlauch zum Bremssattel NICHT abgetrennt werden.

An den Modellen mit Staubschutzdeckel, den Deckel  1  mit einem 
Schraubenzieher entfernen.

An den Modellen mit Sicherungsklammern  2 , diese mit einer 
Zange entfernen.

Den oder die Stifte  3  entfernen; ggf. einen Hammer und einen 
Schlagbolzen verwenden.
An Bremssatteln mit verschraubten Stiften, die Stifte losschrauben und 
herausnehmen.

Die Bremsbeläge  4  entfernen und ggf. auch die Feder  5 .
WARNUNG ! An einigen Modellen bleibt die Feder an den Bremsbelägen 
befestigt und wird daher mit diesen entfernt und ersetzt.
WARNUNG ! Den Bremssattel vom Fahrzeug entfernen, falls der Platz nicht 
ausreichen sollte, um die Ersatzarbeiten der Bremsbeläge auszuführen. Das 
Biegen und Spannen der Zuleitung der Bremsflüssigkeit vermeiden.

Den Behälter der Bremsflüssigkeit finden, die den Bremssattel mit den 
zu ersetzenden Belägen speist.

Den Stopfen  6  öffnen und die Membran  7   sowie die eventuelle 
Blende vom Behälter der Bremsflüssigkeit entfernen.

ACHTUNG ! Das hier folgend beschriebene Zurückschieben der Kolben 
verursacht ein Steigen der Bremsflüssigkeit im Behälter. Sicher stellen, dass die 
Flüssigkeit nicht ausläuft und die lackierten Teile des Fahrzeugs beschädigt.
Spritzer oder versehentlich ausgelaufene Flüssigkeit sofort mit Papier 
abwischen und mit Wasser reinigen.
ACHTUNG ! Die Kolbenoberflächen durch den Kontakt mit Werkzeug nicht 
beschädigen.

Die Kolben  8  mit einer Spreizvorrichtung oder einem anderen 
geeigneten Werkzeug zurückschieben.

Den Auflagebereich der Bremsbeläge  9  mit geeigneten 
Materialien und Produkten reinigen (z. B. mit einem feuchten Tuch) 
reinigen.

ACHTUNG ! Keine Produkte wie z. B. Nitroperchlorat-Verdünnungsmittel 
oder Benzin usw. verwenden, da sie die Gummiteile beschädigen können.

Die neuen Bremsbeläge 10 einfügen und sicher stellen, dass sie 
sich frei in ihrem Sitz bewegen können, dabei beachten, dass diese in 
eventuell dazu vorgesehenen Gehäusen korrekt positioniert sind.

WARNUNG ! Prüfen, dass eventuelle Federn in den Sitzen der Bremsbeläge 
korrekt angebracht sind.
GEFAHR ! Die Bremsbeläge müssen so eingefügt sein, dass das 
Reibmaterial zur Scheibe hin gerichtet ist.
GEFAHR ! Sicherstellen, dass die Reibflächen fettfrei bleiben, ansonsten 
gründlich mit Sandpapier abschleifen, bis das Fett völlig entfernt ist.

Die Feder  5  wieder anbringen, falls nicht an den Bremsbelägen 
befestigt.

WARNUNG ! Die Feder ist korrekt angebracht, wenn der bzw. die Stifte 
eingebaut werden können und eventuelle Pfeile auf ihr im Drehsinn der 
Scheibe gerichtet sind.

Den bzw. die Stifte  3  wieder anbringen, dabei die Feder  5  mit 
einer Hand in ihrer Stellung halten.

Den bzw. die Stifte  3  mit Hilfe eines Hammers und eines 
Schlagbolzens bis zum Anschlag treiben.
Der Stift ist am Anschlag, wenn der Hammerschlag stärker und 
metallisch klingt und er nicht mehr vorrückt.
Für Bremssättel mit eingeschraubtem Stift, den Stift mit dem folgenden 
Anzugsmoment festziehen:

Eventuelle Sicherungsklammern  2  wieder einstecken.
Den eventuellen Staubschutzdeckel durch leichtes Drücken wieder 
anbringen.
Falls der Bremssattel vom Fahrzeug abmontiert wurde, den Sattel 
wieder montieren und die Befestigungsschrauben nach den 
Anweisungen des Fahrzeugherstellers festschrauben.
Andernfalls können die folgenden Anzugsmomente (Richtwerte) benutzt 
werden:

Falls ein Bremssattel mit Radialanschluss (Schraubenachse rechtwinklig 
zur Radachse) abmontiert wurde, den Sattel wieder montieren und die 
Befestigungsschrauben annähern. 
Die Befestigungsschrauben ohne Schlüssel oder anderem Werkzeug 
von Hand festschrauben; das Bremspedal / den Bremshebel mehrmals 
betätigen und die Schrauben wie im vorherigen Punkt angegeben 
festziehen.
Das Bremspedal / den Bremshebel langsam betätigen, bis der 
optimale Druck in der Anlage wieder vorhanden ist. Das Auslaufen von 
Bremsflüssigkeit aus dem Behälter vermeiden.
Den Bremsflüssigkeitsstand im Behälter überprüfen und ggf. mit neuer 
Flüssigkeit nachfüllen, die mit den Angaben des Fahrzeugherstellers 
konform sein muss.

Den Stopfen  6 , die Membran  7  und die eventuelle Blende des 
Bremsflüssigkeitsbehälters sorgfältig reinigen.

Die Membran  7  und die eventuelle Blende wieder anbringen und 
den Stopfen  6  am Behälter schließen, eventuelle 
Befestigungsschrauben festziehen.
Versehentlich ausgelaufene Bremsflüssigkeit sorgfältig mit einem 
feuchten Tuch entfernen.
Die Bremsbeläge prüfen und einfahren.

GEFAHR ! Berücksichtigen, dass die Bremsleistung der neuen Bremsbeläge 
in der ersten Zeit reduziert ist, daher:
- langsamer fahren
- Scharfes Bremsen vermeiden.

Für Bremssattel Siehe Abbildungsgruppe
mit einem Stift und Sicherungssprengring I
mit zwei Stiften und Sicherungsklammer II
mit einem Stift und Sicherungsklammer III

Stifttyp Anzugsmoment 
mit sechsnockigem Schlüssel (Torx) 5÷7 Nm

mit Inbusschlüssel 9÷12 Nm

Schraubentyp Anzugsmoment 
SCHRAUBE M10x1,25 50 Nm

SCHRAUBE M10x 50 Nm
SCHRAUBE M8x1,25 28 Nm
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Carefully read and follow the instructions.
This document contains the instructions (below "Instructions") for 
replacement of the Motorcycle Fixed Caliper PADS.

Perform only the operations necessary to replace the part or parts required.
Unless otherwise specified, all information contained in this instruction sheet 
applies to all types of calipers.

If installed by a dealer, this document should be given to the end-user. The end-user 
should keep this document for the working life of the product. In the event of a change in 
the ownership of the vehicle into which the product has been installed, this document is 
to be transferred to the new owner.

LIMITED WARRANTY
BREMBO S.p.A ("Manufacturer") warrants to the original user, for a period of 8 days or 
such longer period required by law, that this Product complies with the specifications 
therefore and is free from defects in materials and workmanship. In the event a defect in 
workmanship or materials of the Product is claimed, within 8 days from its discovery or 
within such longer period required by law, upon its return to Manufacturer, together with 
a receipt containing its purchase date, the Product will be, in the Manufacturer's sole 
judgment, either repaired or replaced by a new or rebuilt Product. This Limited Warranty 
is the sole warranty made with regard to this Product. THERE ARE NO OTHER 
WARRANTIES, EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING (WITHOUT LIMITATION) THE 
WARRANTIES OF MERCHANTABILITY OR FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE. In the 
event of a breach of this Limited Warranty Manufacturer shall have no liability for 
incidental, or consequential damages whatsoever and in no event shall be liable for any 
damages in excess of claimant's purchase price for the Product. All claims under this 
Limited Warranty must be made in writing promptly following the discovery of the alleged 
defect, and the claimed defective Product or defective part(s) returned, postage prepaid, 
to BREMBO S.p.A. This Limited Warranty sets forth the sole liability of Manufacturer 
hereunder, and it may not be changed by any dealer, distributor or other person. This 
Limited Warranty shall be governed, construed and interpreted in accordance with the 
Italian law.

GENERAL AND SAFETY INFORMATION
This BREMBO product has been designed to comply with all applicable safety standards. 
Products are not intended to be used differently from the specific use for which they have 
been designed and manufactured. Use for any other purpose, or any modification to, or 
tampering with, the Product can affect the performance of the Product and may render 
the Product unsafe. Such modification or improper use will void the Limited Warranty, 
and may subject the individual so using the Product to liability for bodily injury or 
property damage to others.
As used in these instructions, 
"DANGER !" means procedures which, if not observed, have a high degree of 
probability that they will cause serious injury or even death.
"WARNING !" means procedures which, if not observed, could possibly cause injury.
"CAUTION !" means procedures which, if not observed, could result in damage to the 
vehicle.
DANGER ! This Product is vital to the safe operation of the vehicle on which it is 
installed, and it is intended to be installed only by a skilled, qualified individual who has 
been trained and/or is experienced in the installation and use for which the Product is 
intended. The installer must be equipped with the proper tools of his trade, and with the 
knowledge and experience to deal with vehicle repairs. Improper or incorrect installation, 
whether caused by a failure to faithfully and completely follow these Instructions or 
otherwise, will void the Limited Warranty and could subject the installer to liability in the 
event of personal injury or property damage. BREMBO shall not be liable for any 
damage or injury caused to or by any person operating a vehicle on which a 
replacement product has been improperly installed.
DANGER ! The used product replaced by this Product must not be installed on any other 
product. Property damage and personal injury, including death, could result.
WARNING ! In the course of replacing the product, and related items such as brake 
fluid, brake pads, brake shoes, and the like, the installer will be exposed to fluids and 
parts that may be deemed to be "hazardous waste" under applicable laws, rules and 
regulations. All such wastes must be handled, recycled and/or disposed of in accordance 
with all applicable laws, rules and regulations. The failure to do so can subject the 
generator of the hazardous waste to penalties under environmental laws, and could 
result in bodily injury or property damage to the generator or others.
DANGER ! Always check that the brake fluid level in the reservoir is between the 
minimum and maximum levels indicated on the reservoir. An incorrect level can cause 
brake fluid leaks or reduced brake system efficiency. Too much or too little brake fluid in 
the reservoir could cause the brakes not to perform properly, and personal injury, 
including death, could result.
WARNING ! To avoid creating a defective installation, avoid sharply striking and/or 
damaging the Product, its parts and its components, as this can impair their efficiency 
and may cause them to malfunction. If necessary, replace any damaged part or 
component.
WARNING ! To avoid injury:
• always wear gloves during disassembly and assembly of components with sharp 

edges. 
• Do not allow skin surfaces to make direct contact between the pad and shoe linings 

since this could cause abrasions.
• Avoid direct contact with the brake fluid as it can cause irritation to the skin and eyes. In 

the event of contact, clean thoroughly in accordance with the vehicle or brake fluid 
manufacturer's instructions. 

• Ensure correct connection of any electrical contacts, checking that the warning lights 
come on. If they do not, non-operation of the warning lights can cause a reduction in 
efficiency of the braking system, or brake signaling failure.

DANGER ! Avoid contact of grease and other lubricants with the braking surfaces of the 
disc and pads as this could affect the efficiency of the braking system and cause serious 
physical damage.
CAUTION ! Do not use sharp tools when fitting rubber components, since this can 
damage them. Be sure to replace damaged components.

Before commencing the replacement procedure, ensure that the spare part 
used for replacement is suitable for the make and model of vehicle.
Referring to the groups of figures shown at the side, identify the ones most 
similar to the model of vehicle and spare part.
For calipers with pad supporting pins, identify from the group of figures at 
the side the one most similar to the model.

Position the vehicle on the stands.
WARNING ! During all the operations described below, the caliper oil inlet 
hose must NOT be disconnected.

For models provided with dust cover, remove the cover  1  using a 
screwdriver.

For models provided with retaining clips  2  remove them using a 
pair of pliers.

Remove the pin or pins  3  using a hammer and pin driver if 
necessary.
For calipers with screw-tightened pins, unscrew and remove the pins.

Remove the pads  4  and also remove the spring  5  if necessary.
CAUTION ! In some models the spring remains fixed to the pads and is 
therefore removed and replaced with them.
CAUTION ! In situations where there is not enough room to perform the pad 
replacement operations, remove the caliper from the vehicle. Avoid bending 
and tensioning of the brake fluid supply tube.

Identify the brake fluid reservoir that supplies the caliper with the pads 
to be replaced.

Open the plug  6  and remove the membrane  7  and any 
diaphragm on the brake fluid reservoir.

WARNING ! The operations for retraction of the pistons described below 
cause a surge in the level of the brake fluid in the reservoir. Ensure that the 
fluid does not overflow, damaging the painted parts of the vehicle.
Immediately absorb with paper and clean with water in the event of splashes 
or accidental leaks of fluid.
WARNING ! Do not damage the surfaces of the piston in contact with the 
tool.

Retract the pistons  8  with a retractor or other suitable means.
Clean the pad supporting area  9  using suitable materials and 

products (e.g. a damp cloth).
WARNING ! Do not use products that could damage the rubber parts, such 
as nitro thinner, petrol etc.

Insert the new pads 10 ensuring that they can move freely in their 
seats and that the latter are positioned correctly in their housings, if 
provided.

CAUTION ! Check the correct positioning of any springs in the pad seats.
DANGER ! The pads must be inserted with the friction material facing 
towards the disc.
DANGER ! Ensure that the friction surfaces do not become dirty with grease; 
all traces of grease must be removed using sandpaper.

If not fixed to the pads, reposition the spring  5 .
CAUTION ! The spring is positioned correctly when the pin or pins can be 
inserted and when any arrows stamped on it are facing in the disc rotation 
direction.

Reposition the pin or pins  3 , keeping the spring  5  in position with 
one hand.

Locate the pin or pins  3  using the hammer and pin driver.
A pin is correctly located when it will go no farther and the sound of the 
hammer blow is stronger and metallic.
For calipers with screw-tightened pin, tighten the pin to the following 
torque.

Refit any clips  2 .
Reposition any dust cover, exerting a slight pressure.
If the caliper has been removed from the vehicle, refit the caliper and 
tighten the fastening screws as indicated by the vehicle manufacturer.
Alternatively use the following approximate tightening torques as a 
reference:

If a caliper with radial fitting (screw axis perpendicular to the wheel 
axis) has been removed, refit the caliper and locate the fastening 
screws. 
Close the fastening screws by hand, without using spanners or other 
equipment, operate the brake pedal/lever a few times and tighten the 
screws as indicated in the previous point.
Slowly operate the brake pedal/lever until optimal pressure has been 
restored in the system. Avoid leakage of brake fluid from the reservoir.
Check the level of the brake fluid in the reservoir and top up if 
necessary with new fluid in compliance with the specifications of the 
vehicle manufacturer.

Thoroughly clean the bleed screw  6 , the membrane  7  and any 
diaphragm of the brake fluid reservoir.

Re-position the membrane  7 , any diaphragm and re-close the 
bleed screw  6  on the reservoir, re-tightening any fastening screws. 
Thoroughly clean any brake fluid that has accidentally spilled using a 
damp cloth.
Run the pads in.

DANGER ! During initial use of the new pads, remember that braking 
efficiency will be diminished, therefore:
-reduce speed;
-avoid sudden braking operations.

For calipers See group of figures
with one pin and lock spring ring I
with two pins and retaining clip II
with one pin and retaining clip III

Pin type Tightening torque
torx socket 5÷7 Nm

hexagonal socket 9÷12 Nm

Screw type Tightening torque
SCREW M10x1.25 50 Nm

SCREW M10x 50 Nm
SCREW M8x1.25 28 Nm
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Lire et suivre attentivement les instructions.
Ce document fournit les instructions (par la suite " Instructions ") pour le 
remplacement des GARNITURES (étrier fixe de moto).

Effectuer uniquement les opérations nécessaires pour remplacer la ou les 
pièce(s) de rechange à changer.
Toutes les indications fournies dans cette notice d'instructions, sauf 
spécification contraire, sont valables pour tous les types d'étriers.

Si l'installation est effectuée par le fournisseur, ce document devra être remis à 
l'utilisateur final qui sera tenu de le conserver pendant toute la durée de service du 
produit. Si la propriété du véhicule sur lequel le produit a été installé est transférée à un 
autre utilisateur, ce document devra être remis au nouveau propriétaire.

LIMITATIONS DE LA GARANTIE
BREMBO S.p.A. (" Producteur ") garantit à l'utilisateur d'origine, pendant une période de 
8 jours ou plus conformément aux dispositions de la loi, que le produit correspond aux 
spécifications indiquées et ne présente aucun défaut de matériau ni de fabrication. Si des 
défauts de matériau ou de fabrication sont constatés sur le produit et communiqués sous 
8 jours à compter de la constatation ou au bout d'une plus longue période 
conformément aux dispositions de la loi, le produit, après avoir été rendu au producteur 
accompagné du reçu certifiant la date d'achat et selon l'avis indiscutable dudit 
producteur, sera réparé ou remplacé par un produit neuf ou entièrement révisé. Ces 
limitations de la garantie constituent l'unique garantie fournie pour le présent produit. IL 
N'EXISTE AUCUNE AUTRE GARANTIE, NI EXPLICITE NI IMPLICITE, Y COMPRIS (SANS 
LIMITATION) LES GARANTIES DE COMMERCIABILITÉ OU D'APPROPRIATION À UNE 
UTILISATION SPÉCIFIQUE. En cas de violation des dispositions des présentes " 
Limitations de la garantie ", le producteur déclinera toute responsabilité en cas de 
dommages accidentels ou dérivant de cette violation et ne pourra en aucun cas être tenu 
pour responsable en cas de dommage dont le coût dépasserait le prix d'achat payé par 
l'utilisateur pour le produit. Toute réclamation prévue par les présentes " Limitations de la 
garantie " devra être adressée par écrit tout de suite après la constatation du défaut 
présumé ; de plus, le produit considéré comme défectueux, ou ses parties, devront être 
expédiés à Brembo S.p.A. aux frais et à la charge de l'expéditeur. Les présentes " 
Limitations de la garantie " établissent la responsabilité unique du producteur et ne 
peuvent en aucun cas être modifiées par le fournisseur, le distributeur ou toute autre 
partie. Les présentes " Limitations de la garantie " seront régies et interprétées selon la 
législation italienne.

INFORMATIONS GÉNÉRALES ET RELATIVES À LA SÉCURITÉ
Le présent produit BREMBO a été projeté de manière à respecter les meilleurs standards 
de sécurité. Les produits ne doivent pas être utilisés pour un emploi différent de celui 
pour lequel ils ont été projetés et fabriqués. L'utilisation dans des buts différents, la 
modification ou la transformation du produit peuvent altérer le fonctionnement de ce 
produit et nuire à sa sécurité. Les éventuelles modifications ou utilisations impropres 
annulent les " Limitations de la garantie " et peuvent rendre toute personne utilisant le 
produit dans ces conditions responsable des éventuels dommages physiques ou 
matériels causés à des tiers.
Dans ces instructions,
" DANGER ! " indique une procédure qui, si elle n'est pas respectée, présente un risque 
élevé de dommages physiques graves voire un danger de mort.
" ATTENTION ! " indique une procédure qui, si elle n'est pas respectée, peut causer des 
dommages physiques.
" RECOMMANDATION ! " indique une procédure qui, si elle n'est pas respectée, peut 
causer des dommages au véhicule.
DANGER ! Ce produit présente une importance vitale pour la sécurité du véhicule sur 
lequel il est installé et doit donc être installé par du personnel qualifié qui a reçu une 
formation adéquate ou a une expérience suffisante dans l'installation et l'utilisation 
auxquelles le produit est destiné. L'installateur doit disposer de l'outillage nécessaire à 
l'installation et posséder les connaissances et l'expérience adéquates pour s'occuper de 
l'entretien du véhicule. Une installation inadéquate ou incorrecte due au non-respect des 
présentes instructions ou autre annulera les " Limitations de la garantie " et pourrait 
rendre l'installateur responsable des éventuels dommages physiques ou matériels qui en 
dériveraient. BREMBO ne sera en aucun cas responsable des dommages matériels ou 
physiques causés à ou par toute personne conduisant un véhicule sur lequel le produit a 
été installé de manière inappropriée.
DANGER ! Les pièces usées remplacées par le présent produit ne doivent pas être 
réinstallées sur d'autres véhicules. Cela pourrait causer des dommages matériels ou 
physiques, voire entraîner la mort.
ATTENTION ! Durant le remplacement du produit et du matériel lié au produit, tel que 
le liquide de freins, les garnitures, les mâchoires, etc., l'installateur sera en contact avec 
des fluides et des composants qui peuvent être considérés comme des " déchets 
dangereux " selon les règlementations en vigueur.
Ces déchets devront donc être manipulés, recyclés et/ou éliminés selon ces 
règlementations en vigueur. Le non-respect de cette précaution exposera celui qui a 
produit les déchets aux sanctions prévues par les lois sur la protection de l'environnement 
et pourrait causer des dommages physiques et matériels à celui qui a produit les déchets 
ou à d'autres.
DANGER ! S'assurer que le niveau du liquide de freins se situe toujours entre les 
niveaux maximum et minimum indiqués sur le réservoir. Un niveau incorrect peut 
provoquer des fuites de liquide de freins ou réduire l'efficacité du dispositif de freinage. 
Une quantité excessive ou insuffisante de liquide de freins dans le réservoir peut altérer 
le fonctionnement des freins et provoquer des dommages physiques, voire la mort.
ATTENTION ! Éviter de frapper violemment et/ou d'endommager le produit et ses 
composants car cela pourrait réduire son efficacité et causer des problèmes de 
fonctionnement. Si nécessaire, remplacer les composants endommagés.
ATTENTION ! Pour éviter les dommages physiques:
• toujours porter des gants durant les opérations de dépose et de remontage des 

composants qui présentent des angles tranchants.
• Éviter le contact direct de la peau avec le matériau de frottement des garnitures et des 

mâchoires car il peut provoquer des abrasions.
• Éviter le contact direct avec le liquide de freins car cela peut irriter la peau et les yeux. 

En cas de contact accidentel, se laver soigneusement en suivant les indications fournies 
par le producteur du véhicule ou du liquide de freins.

• S'assurer que tous les contacts électriques sont correctement raccordés en vérifiant que 
les voyants de signalisation s'allument. Si cela ne se produit pas, le non-
fonctionnement des voyants de signalisation peut réduire l'efficacité du système de 
freinage ou causer un fonctionnement défectueux des indicateurs de freinage.

DANGER ! Éviter de mettre en contact de la graisse et d'autres lubrifiants avec les 
surfaces de freinage du disque et des garnitures car cela pourrait rendre le système de 
freinage inefficace et causer de graves dommages physiques.
RECOMMANDATION ! Ne pas utiliser d'outils tranchants pour monter les composants 
en caoutchouc car cela pourrait endommager ces derniers. Veiller à remplacer les 
parties endommagées.

Avant de commencer la procédure de remplacement, s'assurer que les 
pièces de rechange utilisées pour le remplacement correspondent à la 
marque et au modèle du véhicule.
Identifier, parmi les groupes de figures ci-contre, les plus proches du 
modèle du véhicule et de la pièce détachée.
Pour les étriers avec axes de soutien des garnitures, identifier dans le 
groupe de figures ci-contre la plus proche du modèle.

Positionner le véhicule sur les béquilles d'atelier.
ATTENTION ! Durant toutes les opérations décrites ci-dessous, le flexible 
d'arrivée d'huile dans l'étrier NE doit PAS être débranché.

Pour les modèles munis d'un couvercle antipoussière, enlever le 
couvercle  1  en utilisant un tournevis.

Pour les modèles munis de goupilles de sécurité  2 , les enlever à 
l'aide d'une pince.

Retirer l'axe ou les axes  3  en utilisant, au besoin, un marteau et un 
chasse-goupille.
Pour les étriers avec des axes vissés, dévisser et extraire les axes.

Retirer les garnitures  4  et, si nécessaire, enlever également le 
ressort  5 .

RECOMMANDATION ! Sur certains modèles, le ressort reste fixé aux 
garnitures et doit donc être enlevé et remplacé en même temps que ces 
dernières.
RECOMMANDATION ! S'il n'y a pas assez de place pour effectuer les 
opérations de remplacement des garnitures, démonter l'étrier de la moto. 
Éviter de plier ou de tirer sur le tuyau d'alimentation du liquide de freins.

Repérer le réservoir du liquide de freins qui alimente l'étrier avec les 
garnitures à remplacer.

Ouvrir le bouchon  6  et retirer la membrane  7  et l'éventuel 
diaphragme sur le réservoir du liquide de freins.

ATTENTION ! Les manœuvres de recul des pistons décrites par la suite font 
monter le niveau du liquide de freins dans le réservoir. S'assurer que le niveau 
du liquide n'est pas élevé au point de causer une fuite qui endommagerait les 
parties peintes de la voiture.
Tamponner rapidement avec du papier et laver à l'eau en cas d'éclaboussures 
ou de fuites accidentelles de fluide.
ATTENTION ! Ne pas abîmer les surfaces du piston au contact de l'outil.

Éloigner les pistons  8  avec un écarteur ou tout autre outil 
adéquat.

Nettoyer la zone d'appui des garnitures  9  avec du matériel et des 
produits adéquats (ex.: un chiffon humide).

ATTENTION ! Ne pas utiliser de produits qui pourraient détériorer les parties 
en caoutchouc, tels que le perchloréthylène, l'essence, etc..

Placer les nouvelles garnitures 10 ans en s'assurant qu'elles 
peuvent bouger librement dans leur siège et en veillant à les 
positionner correctement dans les logements s'ils sont prévus.

RECOMMANDATION ! Vérifier que les éventuels ressorts sont correctement 
positionnés dans les sièges des garnitures.
DANGER ! Les garnitures doivent être positionnées avec le matériau de 
frottement orienté vers le disque.
DANGER ! S'assurer que les surfaces de frottement ne soient pas salies par 
la graisse ; si nécessaire, éliminer toute trace de graisse avec du papier de 
verre.

S'il n'est pas fixé aux garnitures, repositionner le ressort  5 .
RECOMMANDATION ! Le ressort est correctement positionné quand il permet 
d'introduire l'axe ou les axes et quand les flèches qui y sont éventuellement 
imprimées sont orientées dans le sens de rotation du disque.

Repositionner l'axe ou les axes  3 , en tenant le ressort  5  en place 
d'une main.

Enfoncer l'axe ou les axes  3  à l'aide du marteau et du chasse-
goupille.
Un axe est correctement enfoncé quand il n'est plus possible de le faire 
avancer et que le bruit du coup de marteau est plus fort et métallique.
Pour les étriers avec l'axe vissé, serrer l'axe en appliquant le couple de 
serrage suivant.

Remettre les éventuelles goupilles  2 . 
Repositionner l'éventuel couvercle antipoussière en exerçant une légère 
pression.
Si l'étrier a été démonté de la moto, le remonter et serrer les vis de 
fixation conformément aux indications du constructeur de la moto.
Sinon, utiliser comme référence les couples de serrage indicatifs 
suivants:

Si c'est un étrier avec raccord radial qui a été démonté (axe de la vis 
perpendiculaire à l'axe de la roue), remonter l'étrier et visser les vis de 
fixation. 
Fermer les vis de fixation manuellement, sans utiliser de clés ni d'autres 
outils ; actionner plusieurs fois la pédale/le levier du frein et serrer les 
vis comme cela est indiqué au point précédent.
Actionner lentement la pédale/le levier du frein jusqu'à ce que la 
pression optimale soit rétablie dans l'installation. Éviter toute fuite de 
liquide de freins du réservoir.
Vérifier le niveau du liquide de freins dans le réservoir et remplir, si 
nécessaire, avec du liquide neuf conformément aux indications du 
constructeur de la moto.

Nettoyer soigneusement le capuchon  6 , la membrane  7  et 
l'éventuel diaphragme du réservoir du liquide de freins.

Repositionner la membrane  7  et l'éventuel diaphragme et 
refermer le capuchon  6  du réservoir en revissant les éventuelles vis de 
blocage.
Nettoyer soigneusement, à l'aide d'un chiffon humide, le liquide de 
freins qui a éventuellement coulé.
Effectuer le rodage des plaquettes.

DANGER ! Durant la première période d'utilisation des plaquettes neuves 
qui viennent d'être montées, rappelons que les performances de freinage 
sont réduites ; il est donc nécessaire:
- de modérer la vitesse;
- éviter les freinages brusques.

Pour étriers Voir groupe de figures
 avec un axe et un circlip de sécurité I

avec deux axes et une goupille de sécurité II
avec un axe et une goupille de sécurité III

Type axe Couple de serrage 
avec clé pour empreinte à six lobes (Torx) 5÷7 Nm

avec clé hexagonale 9÷12 Nm

Type de vis Couple de serrage 
VIS M10x1,25 50 Nm

VIS M10x 50 Nm
VIS M8x1,25 28 Nm
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IT
ISTRUZIONI per la
SOSTITUZIONE delle
PASTIGLIE
Pinza Fissa Moto

Leggere e seguire attentamente le istruzioni.
Questo documento fornisce le istruzioni (di seguito "Istruzioni") per la 
sostituzione delle PASTIGLIE Pinza Fissa Moto.

Eseguire solo le operazioni necessarie alla sostituzione del ricambio o dei 
ricambi desiderati.
Ogni informazione compresa in questo foglio d’istruzioni, se non 
diversamente specificato, è valida per tutti i tipi di pinze.

Se l'installazione viene eseguita dal fornitore questo documento dovrà essere consegnato 
all'utilizzatore finale il quale lo dovrà conservare per tutta la durata della vita del 
prodotto. Nel caso la proprietà del veicolo sul quale il prodotto è stato installato venga 
trasferita, questo documento dovrà essere consegnato al nuovo proprietario.

LIMITAZIONI DI GARANZIA
La BREMBO S.p.A. ("Produttore") garantisce all'utilizzatore originario, per un periodo di 8 
giorni o più a seconda di quanto stabilito dalla legge, che il Prodotto corrisponde alle 
specifiche indicate ed è privo di difetti nei materiali e nella lavorazione. Nel caso 
vengano rilevati difetti nei materiali o nella lavorazione del Prodotto e comunicati entro 8 
giorni dal rilevamento o in un periodo più lungo a seconda di quanto stabilito dalla 
legge, il Prodotto verrà, una volta reso al Produttore con una ricevuta che ne certifichi la 
data di acquisto, e ad insindacabile giudizio del Produttore stesso, riparato o sostituito 
con un prodotto nuovo o revisionato a fondo. Le presenti Limitazioni di Garanzia 
costituiscono l'unica garanzia fornita in relazione al presente prodotto. NON 
SUSSISTONO ULTERIORI GARANZIE, ESPLICITE O IMPLICITE, COMPRESE (SENZA 
LIMITAZIONE) LE GARANZIE DI COMMERCIABILITA' O IDONEITA' PER UN USO 
SPECIFICO. Nel caso di violazione di quanto stabilito dalle presenti Limitazioni di 
Garanzia, il Produttore non avrà alcuna responsabilità in caso di danni accidentali o 
conseguenti e non potrà in alcun caso essere considerato responsabile per alcun danno 
che superi il prezzo d'acquisto pagato dal ricorrente per il Prodotto. Qualsiasi reclamo 
previsto dalle presenti Limitazioni di Garanzia dovrà essere presentato per iscritto 
immediatamente dopo il rilevamento del presunto difetto, inoltre il Prodotto che si 
presume difettoso, o le parti, dovranno essere spediti alla Brembo S.p.A. con spese a 
carico del mittente. Le presenti Limitazioni di Garanzia stabiliscono la responsabilità 
unica del Produttore e non possono essere in alcun modo modificate da fornitore, 
distributore o altra parte. Le presenti Limitazioni di Garanzia saranno regolate e 
interpretate secondo la legislazione Italiana.

INFORMAZIONI GENERALI E SULLA SICUREZZA
Il presente prodotto BREMBO è stato progettato per rispettare i migliori standard di 
sicurezza. I Prodotti non devono essere impiegati per un uso diverso da quello per cui 
sono stati progettati e prodotti. L'utilizzo per scopi diversi, la modifica o la manomissione 
del prodotto possono alterare il funzionamento del Prodotto stesso e comprometterne la 
sicurezza. Eventuali modifiche o utilizzi impropri rendono nulle le Limitazioni di Garanzia 
e possono rendere chi utilizza il Prodotto in queste condizioni responsabile per eventuali 
danni fisici o materiali causati a terzi.
In queste istruzioni,
"PERICOLO !" indica una procedura la cui mancata osservanza ha una elevata 
probabilità di causare gravi danni fisici o addirittura la morte.
"ATTENZIONE !" indica una procedura la cui mancata osservanza può causare danni 
fisici.
"AVVERTENZA !" indica una procedura la cui mancata osservanza può causare danni 
al veicolo.
PERICOLO ! Il presente Prodotto è di importanza vitale per la sicurezza del veicolo su 
cui viene installato e deve quindi essere installato da personale qualificato che abbia 
ricevuto adeguata formazione o abbia sufficiente esperienza nell'installazione e nell'uso 
a cui il Prodotto è destinato. L'installatore deve disporre dell'attrezzatura idonea 
all'installazione e di conoscenze ed esperienza adeguate ad occuparsi della 
manutenzione del veicolo. Un'installazione inadeguata o errata, dovuta alla mancata 
osservanza delle presenti Istruzioni o altro, renderà nulle le Limitazioni di Garanzia e 
potrebbe rendere l'installatore responsabile per eventuali conseguenti danni fisici o 
materiali. BREMBO non sarà responsabile di alcun danno materiale o fisico causato a o 
da alcuna persona che conduca un veicolo su cui il prodotto sia stato installato in modo 
non appropriato.
PERICOLO ! Le parti usate sostituite dal presente Prodotto non devono essere 
reinstallate su altri prodotti. Ciò potrebbe causare danni materiali e fisici, compresa la 
morte.
ATTENZIONE ! Nel corso della sostituzione del prodotto e del materiale associato, 
quale liquido freni, pastiglie, ganasce eccetera, l'installatore verrà a contatto con fluidi e 
componenti che possono essere considerati "rifiuti pericolosi" dalle normative vigenti. 
Questi rifiuti dovranno quindi essere maneggiati, riciclati e/o smaltiti secondo le 
normative vigenti. La mancata osservanza di questa cautela esporrà colui che ha 
prodotto i rifiuti alle sanzioni previste dalle leggi per la protezione dell'ambiente e 
potrebbe causare danni fisici e materiali a colui che ha prodotto i rifiuti o ad altri.
PERICOLO ! Assicurarsi che il livello del liquido freni si trovi sempre fra il livello 
massimo ed il minimo indicati sul serbatoio. Un livello inadeguato può provocare 
fuoriuscite di liquido freni o una ridotta efficienza dell'impianto frenante. Un'eccessiva o 
insufficiente quantità di liquido freni nel serbatoio può causare un ridotto funzionamento 
dei freni e provocare danni fisici e addirittura la morte.
ATTENZIONE ! Evitare di colpire con violenza e/o danneggiare il Prodotto e i suoi 
componenti, poiché ciò potrebbe ridurne l'efficienza e causare malfunzionamenti. Se 
necessario sostituire i componenti danneggiati.
ATTENZIONE ! Per evitare danni fisici:
• Indossare sempre i guanti durante le operazione di smontaggio e rimontaggio dei 

componenti che presentano spigoli taglienti.
• Evitare il contatto diretto della pelle con il materiale d'attrito di pastiglie e ganasce in 

quanto questo può provocare abrasioni.
• Evitare il contatto diretto con il liquido freni poiché questo può irritare la pelle e gli 

occhi. In caso di contatto accidentale, pulire con cura secondo le indicazioni fornite dal 
produttore del veicolo o del liquido freni.

• Assicurarsi che tutti i contatti elettrici siano collegati in modo corretto, verificando che si 
accendano le spie di segnalazione. Se questo non accade, il mancato funzionamento 
delle spie di segnalazione può causare una ridotta efficienza del sistema frenante o il 
malfunzionamento dei segnalatori di frenata.

PERICOLO ! Evitare il contatto di grasso ed altri lubrificanti con le superfici frenanti del 
disco e delle pastiglie in quanto ciò potrebbe rendere inefficace il sistema frenante e 
causare seri danni fisici.
AVVERTENZA ! Non utilizzare attrezzi taglienti per montare i componenti in gomma 
poiché potrebbero venirne danneggiati. Assicurarsi che le parti danneggiate vengano 
sostituite.

Prima di iniziare la procedura di sostituzione accertarsi che il materiale di 
ricambio utilizzato per la sostituzione sia adatto alla marca e al modello del 
veicolo.
Identificare, tra i gruppi di figure riportate a lato, quelle che più si 
avvicinano al modello del veicolo e del ricambio.
Per pinze con perni di sostegno pastiglie identificare tra il gruppo di figure a 
lato quella che sia piu vicino al modello.

Posizionare il veicolo sugli appositi cavalletti.
ATTENZIONE ! Durante tutte le operazioni descritte di seguito, il tubo 
flessibile di ingresso olio nella pinza NON deve essere scollegato.

Per i modelli provvisti di coperchio parapolvere, rimuovere il 
coperchio  1  con l’ausilio di un cacciavite.

Per i modelli provvisti di copiglie di sicurezza  2  sul perno o sui 
perni rimuoverli con l’ausilio di una pinza.

Rimuovere il perno o i perni  3  utilizzando, se necessario, un 
martello ed un cacciaspine.
Per pinze con perni avvitati svitare ed estrarre i perni.

Rimuovere le pastiglie  4 , se necessario rimuovere anche 
la molla  5 .

AVVERTENZA ! In alcuni modelli la molla rimane fissata alle pastiglie e viene 
quindi rimossa e sostituita con queste.
AVVERTENZA ! Nei casi in cui non vi sia spazio sufficiente per effettuare le 
operazioni di sostituzione pastiglie, rimuovere la pinza dal veicolo. Evitare 
piegature e tensionamenti del tubo di alimentazione liquido freni.

Individuare il serbatoio del liquido freni che alimenta la pinza con le 
pastiglie da sostituire.

Aprire il tappo  6  e rimuovere la membrana  7  e l’eventuale 
diaframma sul serbatoio liquido freni.

ATTENZIONE ! Le manovre di arretramento dei pistoni descritte di seguito 
causano un innalzamento del liquido freni nel serbatoio. Assicurarsi che il 
livello del liquido non sia tale da causarne una fuoriuscita che 
danneggerebbe le parti verniciate della vettura.
Tamponare prontamente con della carta e pulire con acqua in caso di schizzi 
o fuoriuscite accidentali di fluido.
ATTENZIONE ! Non danneggiare le superfici del pistone a contatto con 
l’utensile.

Arretrare i pistoni  8  con un divaricatore o altro attrezzo idoneo.
Pulire la zona di appoggio pastiglie  9  utilizzando materiali e 

prodotti idonei (es. un panno umido).
ATTENZIONE ! Non utilizzare prodotti che potrebbero danneggiare le parti 
in gomma, quali diluente nitro-percloro, benzina, ecc.

Inserire le nuove pastiglie 10 assicurandosi che possano muoversi 
liberamente nella propria sede ed avendo cura che queste si 
posizionino correttamente negli appositi alloggiamenti, se previsti.

AVVERTENZA ! Verificare il corretto posizionamento di eventuali molle nelle 
sedi delle pastiglie.
PERICOLO ! Le pastiglie devono essere inserite con il materiale di attrito 
rivolto verso il disco.
PERICOLO ! Assicurarsi che le superfici di attrito non si sporchino di grasso, 
nel qual caso sarà necessario asportare ogni traccia di grasso con della 
carta vetrata.

Se non fissata alle pastiglie, riposizionare la molla  5 .
AVVERTENZA ! La molla è posizionata in modo corretto quando consente 
l’inserimento del perno o dei perni e quando eventuali frecce impresse su di 
essa sono orientate nel senso di rotazione del disco.

Riposizionare il perno o i perni  3 , trattenendo la molla  5  in 
posizione con una mano.

Mandare in battuta il perno o i perni  3  utilizzando il martello ed il 
cacciaspine.
Un perno è correttamente in battuta quando non è più possibile farlo 
avanzare ed il rumore del colpo del martello risulta più forte e 
metallico.
Per pinze con perno avvitato serrare il perno con la seguente coppia di 
chiusura.

Reinserire eventuali copiglie  2 .
Riposizionare l’eventuale coperchio parapolvere esercitando una 
leggera pressione.
Nel caso che la pinza sia stata smontata dal veicolo rimontare la pinza 
e serrare le viti di fissaggio secondo quanto indicato dalla casa 
costruttrice del veicolo.
In alternativa utilizzare come riferimento le seguenti coppie di chiusura 
indicative:

Nel caso che si sia smontata una pinza con attacco radiale (asse vite 
perpendicolare all’asse ruota), rimontare la pinza e accostare le viti di 
fissaggio.
Chiudere le viti di fissaggio a mano, senza utilizzare chiavi o altre 
attrezzature, eseguire alcuni azionamenti del pedale/della leva freno e 
serrare le viti come indicato al punto precedente.
Azionare lentamente il pedale/la leva del freno finché non sarà 
ristabilita la pressione ottimale nell’impianto. Evitare la fuoriuscita di 
liquido freni dal serbatoio.
Verificare il livello del liquido freni nel serbatoio e rabboccare se 
necessario, con nuovo liquido conforme a quanto richiesto dal 
costruttore del veicolo.

Pulire con cura il tappo  6 , la membrana  7  e l’eventuale 
diaframma del serbatoio del liquido freni.

Riposizionare la membrana  7 , l’eventuale diaframma e richiudere 
il tappo  6  sul serbatoio riavvitando eventuali viti di bloccaggio.
Pulire accuratamente con un panno umido l’eventuale liquido freni 
sparso erroneamente.
Effettuare il rodaggio delle pastiglie.

PERICOLO ! Durante il primo periodo di utilizzo delle pastiglie nuove 
appena montate, tenere presente che la prestazione in frenata è ridotta, è 
quindi necessario:
- moderare la velocità;
- evitare brusche frenate.

Per pinze Vedi gruppo figure
con un perno e anello elastico di sicurezza I

con due perni e copiglia di sicurezza II
con un perno e copiglia di sicurezza III

Tipo perno Coppia di chiusura 
con chiave esalobata (torx) 5÷7 Nm

con chiave esagonale 9÷12 Nm

Tipo vite Coppia di chiusura 
VITE M10x1,25 50 Nm

VITE M10x 50 Nm
VITE M8x1,25 28 Nm
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